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Neues von Anna 

Infopost der Anna-Freud-Schule 

 

Der Sommer ist da! Mit voller Kraft zeigt 

er sich nun kurz vor den Ferien. So 

langsam neigt sich das Schuljahr dem 

Ende zu, die letzten Konferenzen sind 

abgehalten, die Prüfungen archiviert 

und die Vorbereitungen für die 

Examensfeier am 03.07.2026 laufen 

auf Hochtouren. Wir freuen uns, an 

diesem Tag sechs Klassen das Examen 

zu überreichen und eine Klasse erhält 

ihre Abiturzeugnisse. Auch die 

Willkommensklasse wird feierlich 

verabschiedet. 

Wenn Sie sich wundern, welches 

Denkmal neben dem Bild auf der Bank 

zu sehen ist, dann sei an das Prinz-

Heinrichs-Gymnasium erinnert, 

welches von 1893-1945 auf dem 

Grundstück der heutigen Klixtraße 7 

stand. 

Ein Jahr haben wir Sie in unsere Schule 

mitgenommen und Ihnen einzelne 

Einblicke in unsere Arbeit vermittelt. Wir 

werden diesen Weg im neuen Schuljahr 

fortsetzen und laden ein, sich mit 

Anmerkungen, Rückmeldungen und 

Fragen an uns zu wenden. Gerne 

senden wir Ihnen heute die achte 

Ausgabe der Infopost der Fachschule 

der Anna-Freud-Schule zu.  

Im kommenden Schuljahr möchten wir 

weiter unser HzE-Profil stärken, da es 

vor allem in diesem Bereich gute 

Einstellungsperspektiven gibt. Bereits 

in diesem Jahr haben wir 

klassenübergreifende 

Vernetzungstreffen im Haus initiiert, um 

Raum für Austausch und Bedarfe für 

den Unterricht zu sammeln. Dankbar 

sind wir den Praxispartnern, die 

unseren Studierenden aus Ihrer 

täglichen Arbeit berichten. Es wird am 

07.07.2026 einen Studientag für die 

Kolleg*innen zu diesem Thema geben.  

Im neuen Schuljahr werden wir 

weiterhin die Ausbildung zur staatlich 

anerkannten Erzieher*in als auch die 

der Sozialpädagogischen Assistent*in 

an beiden Standorten anbieten.  

Wir wünschen allen schöne Abschieds- 

und Abschlussfeiern in den 

Einrichtungen sowie einen erholsamen 

Sommer. 

A.Priebsch, C. Dziallas-Barz, H.Gehrs, 

A. de Groot, F. Pensold. 
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Facharbeiten 

In 

diesem 

Schuljahr wurden ca. 90 Facharbeiten 

zu den unterschiedlichsten Themen 

und Bezügen geschrieben. Für einige 

Studierende ist es endlich der Rahmen, 

gezielt ihre Projekte und ihre tägliche 

Arbeit vorzustellen. Für andere 

hingegen ist es eine echte 

Herausforderung, die es zu meistern 

gilt. Ganz herzlich möchten wir uns an 

dieser Stelle für die zahlreiche 

Unterstützung in der Praxis bedanken, 

ohne die, diese Arbeiten nicht 

entstehen könnten. 

Einen Einblick möchten wir in zwei 

besondere Arbeiten geben. 

https://cloudfiles.oszafs.de/s/yPoj6GC9

LDaFCBm 

 

 

Vorwort 

In aller Munde ist zurzeit die Diskussion 

um Handynutzung bzw. -verbote in 

Schulen und der altersgerechte 

Umgang mit Medien. Die Diskussion 

bezieht sich leider weniger auf die 

Frage, wie wird die Medienkompetenz 

geschult. Welche Möglichkeiten gibt es, 

mit und durch Medien die 

Gruppenidentität zu stärken? Welches 

Alter ist angemessen? Bereits 

Kindergratenkinder haben, wie die mini 

Kim Studie 

(https://mpfs.de/studien/mini-kim/ 

[Stand: 25.06.2026]) zeigt, zahlreiche 

Erfahrungen im Umgang mit Medien. 

Neben Büchern gehören Hörspiel zu 

den bevorzugten Medien der Kinder im 

Elementarbereich. Das Hörspiel und 

seine Gestaltung zu analysieren und 

anschließend ein eigenes Hörspiel der 

Kinder zu entwerfen und zu 

produzieren, ist Thema der 

vorliegenden Arbeit. Vom Konsumenten 

zum Produzenten - ist der Schlüssel 

eine ganzheitlichen Medienbildung. Wir 

wünschen viel Freude beim 

Durchblättern und inspirieren lassen. 

Klatschen, Rascheln, Stampfen, 

Wasser plätschern – Geräusche ohne 

Tonstudio sind in jeder Einrichtung 

möglich. 

F. Pensold 

 

 

https://cloudfiles.oszafs.de/s/yPoj6GC9LDaFCBm
https://cloudfiles.oszafs.de/s/yPoj6GC9LDaFCBm
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Leseprobe 

Die Kinder entwickelten gemeinsam 

eine eigene Geschichte, einigten sich 

demokratisch auf das Thema eines 

Detektiv-Hörspiels und übernahmen 

unterschiedliche Rollen innerhalb der 

Produktion. Dabei konnten sie ihre 

Kreativität, Fantasie und sprachliche 

Ausdrucksfähigkeit einbringen und 

erweitern. Gleichzeitig mussten sie sich 

mit anderen Kindern abstimmen, Ideen 

austauschen und gemeinsam 

Entscheidungen treffen. Dadurch 

wurden auch soziale Kompetenzen 

gefördert. Im Hinblick auf die vier 

Dimensionen der Medienkompetenz 

nach Baacke konnten in allen 

Bereichen Entwicklungsprozesse 

beobachtet werden. Bereits beim 

Anhören eines Beispiel-Hörspiels 

setzten sich die Kinder mit medialen 

Gestaltungselementen auseinander. 

Sie erkannten Geräusche, Rollen, 

Spannungsmomente und entwickelten 

ein erstes Verständnis für den Aufbau 

eines Hörspiels. Dadurch wurde 

insbesondere die Dimension der 

Medienkritik angeregt. Im weiteren 

Verlauf erweiterten die Kinder ihre 

Medienkunde, indem sie den Umgang 

mit Aufnahmegeräten kennenlernten 

und nachvollziehen konnten, wie 

Sprache und Geräusche aufgenommen 

werden. Besonders deutlich zeigte sich 

die Dimension der Mediengestaltung, 

da die Kinder aktiv an der Entwicklung 

der Geschichte beteiligt waren, eigene 

Texte formulierten und diese bei den 

Aufnahmen umsetzten. Das 

abschließende gemeinsame Anhören 

des fertigen Hörspiels ermöglichte 

zudem eine bewusste Mediennutzung, 

da die Kinder ihr eigenes Produkt 

reflektierten und bewerteten.[…] 

Zusammenfassend lässt sich 

festhalten, dass die aktive Teilnahme an 

der Produktion eines Hörspiels einen 

wichtigen Beitrag zur Förderung von 

Medienkompetenz im Vorschulalter 

leisten kann. Durch das eigenständige 

Planen, Gestalten, Aufnehmen und 

Reflektieren eines Hörspiels entwickeln 

Kinder grundlegende Fähigkeiten im 

Umgang mit Medien und erleben 

gleichzeitig kreative, sprachliche und 

soziale Lernprozesse. 

Medienpädagogische Projekte wie 

dieses zeigen somit, dass Kinder 

bereits im frühen Alter aktiv an 

Mediengestaltung beteiligt werden 

können und dadurch wichtige 

Kompetenzen für ihre weitere 

Entwicklung erwerben. 
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Personalmangel- Und nun? 

 

Vorwort 

Aus der Not eine Tugend machen! Solche 

Sprichwörter und Floskeln kenne alle. In 

dieser Facharbeit wird auf sehr 

umfangreiche Art und Weise dargelegt, wie 

in Einrichtungen mit Personalmangel 

umgegangen werden kann und welche 

Möglichkeiten der Kontinuität im Kitaalltag 

dennoch möglich sind. Es geht in diesem 

Fall nicht darum, den ohnehin knappen 

Betreuungsschlüssel weiter zu 

verknappen, sondern die Kinder, die Eltern 

und die vorhandenen Kolleg*innen, so 

einzubeziehen, dass sowohl der Alltag 

gestaltet werden kann als auch die 

Bildungsmöglichkeiten genutzt werden 

können. Beobachten, Übergaben 

gestalten, Partizipation und Peergroup 

stärken. Daneben schafft es die 

Studierende ebenso die Eltern konkret 

einzubeziehen. Es ist also ein Feuerwerk 

an Möglichkeiten, die dasselbe Ziel 

verfolgen und in ihrer Komplexität ein 

Ganzes ergeben. Viel Freude beim Blättern 

und Lesen der Arbeit von Anna Wagner. 

 

 

Leseprobe 

Die vorliegende Facharbeit verfolgt in der 

Umsetzung das übergeordnete Ziel, einen 

theoretisch fundierten Beitrag zur 

Bewältigung der Herausforderungen durch 

chronische Personalfluktuation im 

frühpädagogischen Feld zu leisten. Die 

Zielsetzung gliedert sich in folgende 

Bereiche:  

1. Analytisches Ziel: Untersuchung 

der Wechselwirkungen zwischen 

strukturellen Defiziten (Personalmangel 

und mangelnde Leitungskontinuität) und 

der emotionalen Stabilität im 

„Bindungsdreieck“ aus Kindern, Eltern und 

verbleibendem Fachpersonal (vgl. Becker, 

2022, S. 48). Es soll analysiert werden, wie 

die Professionalität der Fachkraft als 

kompensatorischer Puffer fungiert.   

2. Theoretisches Ziel: Herleitung der 

Peer-Gruppe als primärer Schutzfaktor in 

Krisenzeiten auf Basis der 

Resilienzforschung (vgl. Rönnau-Böse & 

Fröhlich-Gildhoff, 2023, S. 45). Hierbei 

steht die Stärkung der Selbstwirksamkeit 

im Zentrum, um die Kinder aus einer 

passiven Opferrolle in eine aktive 

Gestalterrolle zu führen. Zudem wird die 

theoretische Notwendigkeit der Öffnung 

des internen sozialen Netzwerks sowie 

eine proaktive Transparenz gegenüber der 
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Elternschaft als kompensatorische 

Faktoren für ein stabilisierendes 

Bindungsgefüge begründet.  

3. Praktisches Ziel: Evaluation einer 

Angebotsserie  (Wichtel-Kamishibai/ 

Partizipationsprojekte), die gezielt die 

Kooperationsfähigkeit der Kinder fördert. 

Ziel ist es, durch Peer-Bonding und feste 

Alltagsroutinen ein stabiles soziales Netz 

zu weben, das unabhängig von der 

personellen Fluktuation Bestand hat und 

die Orientierungssicherheit der Kinder 

nachhaltig stärkt.  

Die Problemstellung dieser Arbeit leitet sich 

aus der chronischen Gefährdung der 

kindlichen Entwicklung durch die 

mangelnde Kontinuität der Bezugssysteme 

ab. Während die Personalfluktuation das 

gesamte „Bindungsdreieck“ (Kind, Eltern, 

Fachkraft) belastet, liegt der Fokus dieser 

Untersuchung auf den innerinstitutionellen 

Prozessen und der pädagogischen Arbeit 

innerhalb der Kindergruppe.  

Um die Auswirkungen der 

Personalfluktuation zu untersuchen und 

praxisnahe Lösungsansätze für den 

Gruppenalltag zu entwickeln, fokussiert 

sich die vorliegende Arbeit auf die folgende 

Forschungsfrage:  

Inwieweit kann die gezielte Stärkung der 

Kindergruppe als Kerninstanz dazu 

beitragen, über eine gesteigerte Peer-

Resilienz die systemische Stabilität im 

Dreieck von Kind, Team und Elternschaft 

nachhaltig zu regenerieren? 
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Kunst der Vielfalt- Vielfalt in Kunst 

 

 

 

 

 

Im 

Rahmen einer Lernerfolgskontrolle im 

Lernfeld 3 sollten sich die Studierenden 

in der vollschulischen Erzieher*innen- 

Ausbildung im 1. Lehrjahr auf 

künstlerische Weise mit dem Thema 

„Dimensionen der Vielfalt“ 

auseinandersetzen. Dabei sind 

vielfältige und spannende Kunstwerke, 

Collagen Fotostrecken und Bilder 

entstanden, die die Vielfältigkeit feiern 

und auch zum Nachdenken anregen. 

Beim Tag der Vielfalt, der am Halemweg 

stattfand, konnten einige der Arbeiten 

dann ausgestellt werden. 

S. Karabelli 

 

„Gold für alle“ Foto Michael B.

„Dimensionen im Inneren“ Sophia S.

„Selbstfindung“ Tine S. 

„Collage“ Fabian S. 
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„Zu Hilfe, 

ein riesiges grünes 

Monster will mich 

fressen…“ 

 
 
 
 

…. sprach Eylül mit verstellter Stimme und 

bewegte dabei eine gezeichnete Maus 

durch eine farbige Felslandschaft, die Esra 

mit beiden Händen festhielt. Zu Hilfe, ein 

riesiges stachliges Monster will mich 

aufspießen, sprach Süheda und ein grüner 

Frosch hüpfte hinter der Maus her. Gebannt 

schauen die Kinder vom Kindergarten 

Marienhöher Weg auf das bewegte 

Bilderbuch, dass die Schülerinnen der 

Klasse 626E-K (Sozialpädagogische 

Assistenz) im Kunstunterricht gestaltet 

haben.  

Gleichzeitig stellten die anderen 

Schülerinnen der Klasse in den anderen 

Gruppen ihre Geschichten vor. Da gab es 

ein Kind, dass nicht einschlafen konnte und 

Findus der Ärger mit einem Hahn hatte. 

Alles wurde im Spielunterricht geprobt und 

im Musikunterricht durch Klanginstrumente 

ergänzt. Aber ohne Kinder, die zuschauen, 

hätte das alles nicht so viel Spaß gemacht. 

Und deshalb danken wir Frau Esin Meyer, 

der Leiterin der Kita von Kindertagesstätten 

Südwest, die uns so herzlich willkommen 

geheißen und diese Vorführung ermöglicht 

hat. 

B. Buchholz 

 

 

 

Von August 2025 bis März 2026 nahm 

die Klasse 2Q828 im Rahmen des 

Musikunterrichts mit Frau Nardini am 

Querklang-Projekt der UdK teil. Die 

Klasse bekam zudem Unterstützung 

von Harrison McClary und Joaquin 

Macedo. Nach intensiver 

Auseinandersetzung mit 

zeitgenössischer Musik erarbeitete sich 

die Klasse selbstständig eine 

Performance mit Elementen aus Tanz, 

Musik und Theater, die sie live 

gemeinsam im Rahmen des März 

Musik Festivals in der UdK aufführte. 

QuerKlang und QuerKlang+ 

N: Nardini

https://www.berlinerfestspiele.de/maerzmusik/programm/2025/kalender/querklang
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Am 03.06.2026 kamen an der Alice 
Salomon Hochschule (ASH) rund 300 
angehende pädagogische Fachkräfte 
zusammen, um sich gemeinsam mit der 
Arbeit an einer inklusiven Ganztagsschule 
als Ort multiprofessionellen Lehrens und 
Lernens auseinanderzusetzen. 

Die Veränderung von Schulen zu 
multiprofessionellen Organisationen und 
die Arbeit in multiprofessionellen 
pädagogischen Teams ist eine Säule der 
Ganztagsschulentwicklung. Es gilt, 
unterschiedliche pädagogische 
Kompetenzen und Expertisen so 
zusammenwirken zu lassen, dass 

kindgerechte Lern- und Lebensorte 
entstehen und die Schüler:innen an den 
Ganztagsschulen bestmöglich beim Lernen 
und in ihrer Entwicklung unterstützt 
werden. Vor allem die wichtige 
pädagogische Aufgabe, Demokratielernen 
zu unterstützen und zu begleiten ist 
unmittelbar darauf angewiesen, dass die 
schulpädagogischen und die 
sozialpädagogischen Fachkräfte 
zusammenarbeiten und ihre Kompetenzen 
und Perspektiven in die alltägliche Praxis 
einbringen. Der Pädagog:innentag soll 
hierzu ganz praktisch beitragen, indem der 
multiprofessionelle Austausch bereits in der 
Ausbildungsphase stattfindet. 

 

 

 



08/2025/26  Anna-Freud-Schule/  
  Fachschule für Sozialpädagogik 
 

 
10 

 

 

Und wieder war es soweit…unsere Schule 

präsentierte sich am 13. Juni 2026 beim 8. 

Nachbarschaftsfest am Rathaus 

Schöneberg mit einem eigenen Stand. 

Trotz wechselhaften Wetters, Sonne, 

Wolken und heftige Regenschauer zogen 

sich über den Nachmittag hin, war das 

Interesse, sich über die 

Ausbildungsmöglichkeiten an unserer 

Schule zu informieren, groß. Viele 

Besucher:innen, egal ob klein oder groß, 

hatten auch sichtlich Spaß dabei, anhand 

der ausgestellten Forscherkisten, die 

unsere Studierenden in der Lernwerkstatt 

hergestellt haben, ihr Geschick zu 

erproben. Wir freuen uns schon aufs 

nächste Jahr und werden sicher wieder mit 

dabei sein, wenn es in die 9. Runde geht!!! 

A.Heinl 

 

 

 

 

 

 

 


